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Beschreibung

[0001] Die Erfindung befasst sich mit einer Lösung zur
Befestigung eines Antriebes, wie er in Druckmaschinen
mit Seitenregisterverstellung verwendet wird.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind derartige An-
ordnungen bekannt. Beispielsweise zeigt die DE 41 43
597 C2 eine Druckmaschine mit einem elektromotorisch
angetriebenen Zylinder, welcher axial längs verstellbar
ist. Der Zylinder wird von einem Direktantrieb angetrie-
ben. Die Seitenregisterverstellung wird unter anderem
dadurch gewährleistet, dass der Luftspalt zwischen Sta-
tor und Rotor ausgenutzt wird. Bei dieser Lösung müssen
der Rotor oder der Stator länger ausgeführt sein, um
ohne Drehmomentverlust eine axiale Beweglichkeit zu
gewährleisten. Dies bedeutet einen erhöhten Material-
aufwand und damit erhöhte Kosten.
[0003] EP 0 689 277 A2 offenbart einen Direktantrieb
für eine Druckmaschine.
[0004] Die Aufgabe der Erfindung liegt darin, einen ko-
stengünstigen und im Servicefalle leicht auswechselba-
ren Druckmaschinenantrieb für Druckmaschinen mit Sei-
tenregisterverstellung zu realisieren.
[0005] Die Erfindung löst diese Aufgabe mittels eines
Direktantriebes gemäß Anspruch 1.
[0006] Der Vorteil der Erfindung liegt darin, dass der
Antrieb als komplette Einheit die axiale Bewegung des
Druckmaschinenzylinders mitmacht und völlig unabhän-
gig’ von der Konfiguration der Druckmaschine hergestellt
werden kann. Außerdem kann der Antrieb klein und kom-
pakt gebaut werden, weil die gesamte Statorlänge bzw.
Rotorlänge zur Drehmomenterzeugung genutzt wird. Im
Servicefalle ist der Antrieb als Ganzes leicht aüswech-
selbar, ganz im Gegensatz zu dem im Stand der Technik
gezeigten Antrieb, welcher zunächst von seiner aufwen-
digen Lagerung befreit werden müsste, um die Einzel-
teile des Antriebes auszuwechseln.
[0007] Erfindungsgemäß ist der Querschnitt des Ver-
bindungsmittels entsprechend des Außenquerschnittes
des Antriebes ausgebildet und liegt am Außenmantel
oder einem am Stator angebrachten Zwischenlager an.
Ein Zwischenlager kann unter Umständen erforderlich
sein, wenn die axiale Kraft des Motors nicht zur Verschie-
bung gegen die Kraft des Verbindungselements aus-
reicht.
[0008] Besonders bevorzugt ist das Verbindungsmittel
mittels eines Federelementes, vorzugsweise einer am
Antriebsumfang angeordneten Tellerfeder, realisiert. Die
Tellerfeder hat den Vorteil, dass diese torsionssteif und
axial weich ausgebildet ist, was die Abfederung der axia-
len Bewegung bewirkt.
[0009] Alternativ kann das Verbindungsmittel mittels
eines Kragarmes realisiert werden, welcher an minde-
stens einer Stirnseite den Stator an einem Widerlager
abstützt: Der Kragarm ersetzt dann die oben erwähnte
Tellerfeder. Der Vorteil dieser Variante besteht darin; daß
besonders geringe Gegenkräfte bei der axialen Verstel-
lung zu überwinden sind. Somit wäre eine solche Aus-

führung insbesondere für Asynchronmaschinen und Re-
luktanzmaschinen geeignet, um so die geringeren Rück-
stellkräfte auszunutzen.
[0010] Besonders bevorzugt wird der Außenquer-
schnitt des Antriebes, im wesentlichen rechteckig aus-
geführt, da hierdurch eine große Kontaktfläche zum
meist ebenfalls rechteckigen Querschnitt des Widerla-
gers realisierbar ist. Zusätzlich wird hierdurch ein langer
Federweg realisiert, was zu einem geringeren Kraftauf-
wand führt, um den Druckmaschinenzylinder zu bewe-
gen.
[0011] Vorzugsweise umfasst der Antrieb eine Feed-
backeinrichtung, welche mit dem Rotor verbunden und
am Stator abgestützt ist. Bei einer axialen Verschiebung
der Welle des Druckmaschinenzylinders verschieben
sich der Rotor, der Stator und der Geber gleichzeitig und
relativ zum Gehäuse mit der Welle. Die Geberankopp-
lung gestaltet sich daher sehr einfach und es ist keine
separate, axial verschiebbare:Lagerung des Gebers er-
forderlich.
[0012] Wird eine Druckmaschine mit Seitenregister-
verstellung mit einem Direktantrieb nach einem der vor-
herigen Ansprüche ausgestattet, so erhält man eine be-
züglich des Direktantriebes wartungsfreundliche und ein-
fach zu montierende Maschine. Der Motor kann als Kom-
plettmotor montiert und demontiert werden. Aufwändige
Motorbausätze und Lagerungen entfallen. Die Druckma-
schine kann außerdem kompakter realisiert werden, da
weniger Bauraum für den Antrieb bereitgehalten werden
muss.

Bezugszeichenliste:

[0013]

[0014] Figur 1 und 2 zeigen zwei Varianten des erfin-
dungsgemäßen Direktantriebes 10, dessen Rotor 7 an

1 Druckmaschinenzylinder

2 Druckmaschinenzylinderwelle

3 Wellenlager

4 Wandung

5 Gehäuse

6 Feedbackeinheit / Geber

7 Rotor

8 Stator

9 Tellerfeder

10 Antrieb

11 Statorarretierung

12 Klemmelement

13 Stator-Rotor Lager

1 2 
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der Welle 2 einer Walze 1 mittels eines Klemmelementes
12 aufgeklemmt ist. Die Welle 2 ist mittels der Wellenla-
gerung 3 gelagert. Diese Wellenlagerung 3 liegt an einer
Wandung 4 an, durch die die Druckmaschinenwelle 2
geführt ist. Gegenüber der Lagerung 3 ist der Antrieb 10
angeordnet, welcher von einem Gehäuse 5 abgedeckt
ist. Außerdem ist der Stator 8, Tellerfedern 9, die Sta-
torarretierung 11, ein Stator-Rotor Lager 13 (nur Figur 1)
sowie ein Geber 6 gezeigt.
[0015] Bei der in Figur 1 gezeigten Variante der Erfin-
dung handelt es sich um einen Antrieb 10, welcher keine
permanente Kraftwirkung aufweist und dessen Luftspalt
mittels der zusätzlichen Lagerung 13 zur Arretierung des
Stators 8 realisiert wird. Der Rotor 7 des Antriebs 10 ist
aufgrund seiner Anordnung am Umfang der Welle 2 ko-
axial zum Stator 8 angeordnet. Der zwischen Stator 8
und Rotor 7 vorhandene Luftspalt bleibt aufgrund dieser
Lagerung konstant, auch wenn kein Magnetfeld wirkt.
[0016] Bei der zweiten Variante (siehe Figur 2) ist kein
Stator-Rotor Lager 13 erforderlich, weil ein Magnetfeld
permanent vorhanden ist und somit automatisch den für
den Betrieb der Anordnung erforderlichen Lusftspalt zwi-
schen Rotor 7 und Stator 8 aufrecht erhält.
[0017] In beiden Fällen wird der Antrieb mittels der Tel-
lerfeder(n) 9, welche zwischen dem äußerem Umfang
der Rotorarretierung 11 und dem Gehäuse 5 des An-
triebs 10 angeordnet ist (sind), koaxial zur Drehachse
gehalten. Die Tellerfeder(n) 9 ist (sind) torsionssteif und
hält (halten) den Antrieb 10 auch bei Drehung der Welle
2 in radialer Richtung innerhalb des Gehäuses auf im
wesentlichen konstanter Position. Bewegt sich die Welle
2 jedoch axial bei Durchführung einer Seitenregisterver-
stellung, so gibt die in axialer Richtung weiche Feder 9
nach und ermöglicht eine radial gelagerte Bewegung der
Anordnung (Zylinder 1 + Antrieb 10) in axialer Richtung.
Der Geber 6 ist mit dem Rotor 7 fest verbunden und wird
am Stator 8 abgestützt. Bewegt sich die Welle 2 in axialer
Richtung, so bewegt sich der Antrieb 10 zusammen mit
der Welle 2 und dem Geber 6 innerhalb des Gehäuses
ebenfalls in axialer Richtung. Im Wartungsfalle ist der
Antrieb 10 durch Entfernen des Gehäuses 5 leicht zu-
gänglich, kann von der Welle 2 abgezogen und somit
ohne großen Aufwand ausgewechselt werden.
[0018] Anstelle der Tellerfeder 9 könnte beispielswei-
se an der dem Stator 8 zugewandten Innenseite der Ge-
häuseabdeckung 5 und an der Stirnseite des Stators 8
eine Kragarmkonstruktion angeordnet sein, welche eine
axiale Verschiebung der Anordnung zulässt. Auch Kra-
garme an weiteren geeigneten Stellen wären denkbar.

Patentansprüche

1. Direktantrieb für eine Druckmaschine mit Seitenre-
gisterverstellung, wobei der Direktantrieb (10) einen
Rotor (7), ein Gehäuse (5) und einen Stator (8) sowie
Verbindungsmittel (9) zur mechanischen Verbin-
dung des Direktantriebs (10) mit dem Gehäuse (5)

umfasst, dadurch gekennzeichnet, dass das Ver-
bindungsmittel (9) ein am Außenmantel des Direkt-
antriebs (10) angebrachtes, torsionssteifes Ab-
standsmittel ist, welches in Richtung der Motorachse
zur Kompensation von axialen Bewegungen ela-
stisch ausgebildet ist und wobei
der Querschnitt des Verbindungsmittels (9) entspre-
chend des Außenquerschnittes des Direktantriebs
(10) ausgebildet ist und wobei das Verbindungsmit-
tel (9) am Außenmantel des Stators (8) unmittelbar
oder mittelbar mittels eines am Stator (8) angebrach-
ten Zwischenlagers (11) anliegt und am Gehäuse
(5) angeordnet ist.

2. Direktantrieb nach einem der vorherigen Ansprüche,
wobei das Verbindungsmittel (9) mittels eins Feder-
elementes (9), vorzugsweise einer am Antriebsum-
fang angeordneten Tellerfeder (9), realisiert ist.

3. Direktantrieb nach Anspruch 1, wobei das Verbin-
dungsmittel (9) mittels eines Kragarmes realisiert ist.

4. Direktantrieb nach einem der vorherigen Ansprüche,
wobei der Außenquerschnitt des Antriebes (10) eine
im wesentlichen rechteckige Form aufweist.

5. Direktantrieb nach einem der vorherigen Ansprüche,
wobei der Antrieb (10) eine Feedbackeinrichtung (6)
umfasst, welche mit dem Rotor (7) verbunden und
am Stator (8) abgestützt ist.

6. Druckmaschine mit Seitenregisterverstellung und
Direktantrieb (10) nach einem der vorherigen An-
sprüche.

Claims

1. Direct drive for a printing press with lateral register
adjustment, the direct drive (10) comprising a rotor
(7), a housing (5) and a stator (8) and connecting
means (9) for the mechanical connection of the direct
drive (10) to the housing (5), characterized in that
the connecting means (9) is a torsionally rigid spacer
means which is attached to the outer shell of the
direct drive (10) and is of elastic configuration in the
direction of the motor axis in order to compensate
for axial movements, and the cross section of the
connecting means (9) being configured so as to cor-
respond to the external cross section of the direct
drive (10), and the connecting means (9) bearing
against the outer shell of the stator (8) directly or
indirectly by means of an intermediate bearing (11)
which is attached to the stator (8), and being ar-
ranged on the housing (5).

2. Direct drive according to one of the preceding claims,
the connecting means (9) being realized by means

3 4 
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of a spring element (9), preferably a disc spring (9)
which is arranged on the circumference of the drive.

3. Direct drive according to Claim 1, the connecting
means (9) being realized by means of a bracket arm.

4. Direct drive according to one of the preceding claims,
the external cross section of the drive (10) having a
substantially rectangular shape.

5. Direct drive according to one of the preceding claims,
the drive (10) comprising a feedback device (6)
which is connected to the rotor (7) and is supported
on the stator (8).

6. Printing press with lateral register adjustment and a
direct drive (10) according to one of the preceding
claims.

Revendications

1. Entraînement direct pour une machine d’impression
à déplacement de registre latéral, l’entraînement di-
rect (10) comprenant un rotor (7), un boîtier (5) et un
stator (8) ainsi que des moyens de connexion (9)
pour la connexion mécanique de l’entraînement di-
rect (10) au boîtier (5), caractérisé en ce que le
moyen de connexion (9) est un moyen d’espacement
rigide en torsion monté sur l’enveloppe extérieure
de l’entraînement direct (10), qui est réalisé sous
forme élastique dans la direction de l’axe de moteur
en vue de compenser les mouvements axiaux, et
dans lequel la section transversale du moyen de con-
nexion (9) est réalisée de manière correspondant à
la section transversale extérieure de l’entraînement
direct (10) et dans lequel le moyen de connexion (9)
s’applique directement ou indirectement sur l’enve-
loppe extérieure du stator (8) au moyen d’un inter-
calaire (11) monté sur le stator (8) et est disposé sur
le boîtier (5).

2. Entraînement direct selon la revendication précé-
dente, dans lequel le moyen de connexion (9) est
réalisé au moyen d’un élément de ressort (9), de
préférence d’un ressort Belleville (9) disposé sur la
périphérie d’entraînement.

3. Entraînement direct selon la revendication 1, dans
lequel le moyen de connexion (9) est réalisé au
moyen d’un bras en porte-à-faux.

4. Entraînement direct selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, dans lequel la section
transversale extérieure de l’entraînement (10) pré-
sente une forme essentiellement rectangulaire.

5. Entraînement direct selon l’une quelconque des re-

vendications précédentes, dans lequel l’entraîne-
ment (10) comprend un dispositif de réaction (6) qui
est connecté au rotor (7) et qui est supporté sur le
stator (8).

6. Machine d’impression comprenant un déplacement
de registre latéral et un entraînement direct (10) se-
lon l’une quelconque des revendications précéden-
tes.
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